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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir hoffen, Sie hatten eine angenehme 
Sommerpause und können sich nun 
gut erholt den vielfältigen Angeboten 
und Informationen widmen, die wir 
Ihnen in dieser neuen Ausgabe von 
„IDS aktuell“ präsentieren wollen.

Wir stellen Ihnen unseren eigenen 
Kurz-Podcast zu „Neues von Wörtern 
und Wörterbüchern“ vor und ebenso 
auch eine neue Videoreihe, die wir 
gemeinsam mit der Moderatorin Lisa 
Ruhfus gestartet haben. Das IDS macht 
auch in diesem Jahr seine Türen für 
Kinder auf beim „Aktionstag mit der 
Maus“, und nach langer coronabedingter 
Pause laden wir Sie am 8. November 
endlich wieder zu einer Ausstellungser-
öffnung mit Bildern und Objekten von 
Uta Dorra und Dan T. Fahlbusch ein.

Wir informieren Sie außerdem über 
unsere jüngst erschienenen Publikatio-
nen und kommenden Veranstaltungen 
und berichten von vergangenen Ereig-
nissen unter IDS-Beteiligung.

Und bitte merken Sie sich bereits jetzt 
unsere nächste Jahrestagung vor, die 
vom 5. bis 7. März 2024 stattfindet.

Eine anregende Lektüre wünscht

Ihre Redaktion    

Das Sprachbewusstsein der meisten 
Sprecherinnen und Sprecher des Deut-
schen ist schriftsprachlich geprägt, denn 
während ein geschriebener Text mit den 
Augen erfahrbar und von Dauer ist, ist 
das gesprochene Wort lediglich hörbar 
und verflüchtigt sich sofort. Zudem fin-
det eine bewusste Auseinandersetzung 
mit Sprache vielfach erst im Rahmen 
des Schriftspracherwerbs statt. Die ge-
sprochene Sprache ist in vielerlei Hin-
sicht jedoch das Primäre: Zu sprechen 
lernt (nahezu) jedes Kind, und zwar ganz 
ohne formale Instruktion. Der Schrift-
spracherwerb tritt erst später und meist 
schulisch vermittelt hinzu. Viele Varie-
täten des Deutschen (z.B. Dialekte) wer-
den weiterhin ganz überwiegend nur 
mündlich verwendet.

Die Tagung gibt einen Überblick über 
aktuelle Erkenntnisse aus der Erfor-
schung des gesprochenen Deutsch. Im 
Fokus stehen empirische Untersuchun-
gen zu phonetischen, lexikalischen und 
grammatischen Phänomenen und deren 
Variation. Da gesprochene Sprache meist 
in Face-to-face-Begegnungen eingebet-
tet ist, steht außerdem das Verhältnis 
von Interaktion und Struktur im Mittel-

AKTUELLES

60. Jahrestagung
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache
Gesprochenes Deutsch: Struktur, Variation, Interaktion
5. bis 7. März 2024

punkt. Zudem soll die theoretische und 
methodologische Einordnung empiri-
scher Ergebnisse reflektiert werden.
Weitere Informationen und aktuelle 
Hinweise finden Sie hier.

Organisation: Monika Dannerer, Arnulf 
Deppermann, Nadine Proske und Thilo 
Weber

Veranstaltungsort: Congress Center 
Rosengarten Mannheim.

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/tagungen/jahrestagung-2024/
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Zusammen mit der Moderatorin und 
Journalistin Lisa Ruhfus hat ein Team 
aus IDS-Mitarbeitenden die Kurzvideo- 
reihe „Kulturbeutel“ erarbeitet: Vier 
bereits veröffentlichte Videos drehen 
sich um deutsche Lehnwörter im Engli-
schen (z.B. wanderlust), weitere um 
deutsche Wörter, die im Ausland ge-
nutzt werden, darunter arubaito im 
Japanischen oder shtroudl im Hebräi-
schen. Die Videos vermitteln in locke-
rem Stil, wie die Wörter ihren Weg in 
die jeweiligen Sprachen gefunden ha-
ben und nehmen dabei unter anderem 
auch Bezug auf das IDS-Lehnwortpor-
tal. Aus dem Kulturbeutel wird in den 
nächsten Wochen noch manch Wis-
senswertes rund um die deutsche Spra-
che herausgezaubert werden. Zu sehen 
gibt es die Videos auf dem YouTube- 
Kanal von Lisa Ruhfus (https://www.
youtube.com/@klugscheisserwissen) und 
auf den Social-Media-Kanälen des IDS.

Neue Videoreihe in Zusammenarbeit mit Lisa Ruhfus

Titelgrafik der Videoreihe 
„Kulturbeutel“

Kurz-Podcast gestartet: Neues von Wörtern und Wörterbüchern

Im alltäglichen Sprachgebrauch begeg-
nen uns immer wieder neue Wörter oder 
wir fragen uns, in welche geschichtli-
chen Bezüge Wörter eingebettet sind. 
Einzelne Wörter können zu Kristallisati-
onspunkten gesellschaftspolitischer 
Debatten der Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft werden. Sie sind eng ver-
bunden mit historischen Ereignissen, in 

ihnen spiegeln sich soziale Beziehungen, 
technische Innovationen und alte und 
neue Trends wider. 

Wörter regen zum Nachdenken, Nach-
schlagen und zum Gespräch an: Zu-
sammen mit dem Programmbereich 
„Lexikographie und Sprachdokumen-
tation“ erprobt das IDS seit August 
2023 eine Kurz-Podcast-Reihe, in der 
einmal im Monat aktuell relevante 
Neologismen, diskursrelevante Begrif-
fe und die Geschichten hinter Fremd-
wörtern oder Lehnwörtern aufgegrif-
fen und zum Ausgangspunkt für kurze 
Gespräche werden. Dabei geht es in 
den etwa fünfminütigen Interviews 
zum einen um Bedeutung, Aufkom-
men und Gebrauchsbedingungen die-
ser Wörter aber auch um forschungs-
relevante Kriterien, wie zum Beispiel, 
wann ein neues Wort als „integriert“ 

gilt, wie man die Akzeptanz von 
Fremdwörtern untersucht oder wie ein 
Ausdruck im politischen Diskurs be-
sondere Brisanz entfaltet. Dabei stellen 
wir auch Quellen, lexikographische 
Methoden und lexikalische Auswer-
tungsressourcen des IDS vor, um die 
Forschungsmethoden transparent zu 
machen. Wir stellen diese Ressourcen 
auch für Personen vor, die selbst Wort-
schatzforschung betreiben möchten.
Gestartet wurde die Reihe mit Gesprä-
chen über Neologismen aus dem Be-
reich des Klimawortschatzes. Theresa 
Schnedermann sprach mit Annette 
Klosa-Kückelhaus über enkeltauglich, 
Feuerwetter, Blühwiese und Hummelgar-
ten. Die bisher verfügbaren Folgen 
finden Sie hier. In den kommenden 
Folgen hören Sie u.a. ein Gespräch mit 
Annette Klosa-Kückelhaus zu Wohn-
scham und Geisterrad.

Titelgrafik des Videos  
zum deutschen Lehnwort  
„wanderlust“ 

https://www.youtube.com/@klugscheisserwissen
https://www.youtube.com/@klugscheisserwissen
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/neue-woerter-2021/
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Am 3. Oktober 2023 findet von 10 bis 12 
Uhr wieder der Aktionstag „Türen auf 
mit der Maus“ am IDS statt. Das Ange-
bot ist für Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren konzipiert, die an vielfältigen 
Stationen gemeinsam mit unseren Mit-
arbeiter/-innen die eigene Stimme, das 
eigene Lesen, Wörterfreundschaften 
und vieles mehr erforschen können. 
Weitere Informationen finden Sie hier. 

Es gibt noch freie Plätze –  
jetzt anmelden per Mail an:  
maus-aktionstag(at)ids-mannheim.

de 

Türen auf mit der Maus – Aktionstag am IDS für Kinder

„VISION“ [ˈvɪʒən] – Ausstellung am IDS

„emojis, Seltene Arten, emotIRONIcons" – unter diesem Motto präsentiert die dies-
jährige Ausstellung Arbeiten und Objekte von Uta Dorra und Dan T. Fahlbusch. 

Die Ausstellung eröffnet mit einer Vernissage am 8. November 2023 um 19 Uhr, 
wozu wir Sie und Ihre Freundinnen und Freunde herzlich einladen. 

Weitere Infos zur Ausstellung finden Sie im Flyer. 

Die Ausstellung am IDS ist bis zum 
15. März 2024 jeweils montags bis donnerstags von 10 bis 17 Uhr und frei-
tags von 10 bis 15 Uhr geöffnet.

„Blaue Bibliothek" von Dan T. Fahlbusch

https://www.wdrmaus.de/tuer_oeffner_tag/2023/index.php5?detail=726363
https://www.ids-mannheim.de/fileadmin/aktuell/ausstellungen/23_1/Flyer_Ausstellung_2023_19092023.pdf
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„Book a Scientist“ ist ein Gesprächsfor-
mat der Leibniz-Gemeinschaft, bei dem 
man nach dem Speed-Dating-Prinzip 
25-minütige Einzelgespräche mit Leib-
niz-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-
schaftlern zu festgelegten Themen „bu-
chen“ und alles fragen kann, was man 
schon immer zum gewählten wissen-
schaftlichen Thema wissen wollte.  
Zu mehr als 100 Themen konnten sich 
Interessierte am 12. September in virtu-
ellen Meetingräumen unter vier Augen 
unterhalten.

IDS beim Format „Book a Scientist“ beteiligt

Seitens des IDS bot Annette Klosa-Kückel- 
haus Gespräche zum Thema „Wortschatz- 
wandel – Spiegel unserer Gesellschaft“ 
an. Mit vier Gesprächspartnerinnen 
und Gesprächspartnern (z.B. vom 
WWF Deutschland und der Universität 
Heidelberg) diskutierte sie u.A. Fragen 
zur Etablierung neuen Wortschatzes, 
zum „Aussterben“ anderer Wörter, zum 
Einfluss der Jugendsprache oder zu den 
Auswirkungen von Sprachkontakt (vor 
allem mit dem Englischen) auf das Le-
xikon. Es kamen aber auch methodi-
sche Fragen dazu auf, wie solche Ent-
wicklungen erforscht und in Wörterbü-
chern oder anderen Onlineressourcen 
dokumentiert werden können. Und 
schließlich fehlte auch nicht der Hin-
weis auf die vielfältigen Ressourcen am 
IDS, mithilfe derer man solche Fragen 
untersuchen und beantworten kann. 
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Am 17. Juli 2023 haben wir im Bürger-
haus in der Mannheimer Neckarstadt- 
West gemeinsam mit den Sprach-Che-
ckern und ihren Freund/-innen und 
Familien das Sprachsommerfest gefeiert. 

Als Sprach-Checker konnten Kinder 
und Jugendliche – gemeinsam mit For-
schenden des Leibniz-Instituts für Deut-
sche Sprache und seinen Kooperations-
partnern – seit September 2022 in meh-
reren Aktionen ihren mehrsprachigen 
Alltag im Mannheimer Vielfaltsquartier 
Neckarstadt-West neu entdecken und 
erforschen. Die Ergebnisse aller bürger-
wissenschaftlichen Aktionen wurden 
am Sprachsommerfest präsentiert:

1) Grundschulkinder aus der Neckar- 
stadt-West haben zusammen mit der
Kinderbuchautorin Anke Faust das
Buch „Der Wörter-Sammel-Koffer“
geschrieben und selbst illustriert.
Am Sprachsommerfest lasen sie aus
dem Buch und signierten im An-
schluss Exemplare des Buchs. Ihre
Hauptfigur, eine Eule, ist zu Besuch
in der Neckarstadt: Sie ist auf Reisen
und sammelt in ihrem Wörter-Sam-
mel-Koffer Wörter aus vielen ver-
schiedenen Sprachen.

2) Die Sprach-Checker einer 7. Klasse
der Marie-Curie-Realschule (Neckar- 
stadt-West) erforschten im Juni 2023
den Stadtteil mit der sprachwissen-
schaftlichen Methode des Linguistic
Landscaping. Sie kartierten sprachli-
che Spuren im öffentlichen Raum über
die App Lingscape. Beim Sprachsom-
merfest wurden interessante mehr-
sprachige Funde aus den Straßenzü-
gen vorgestellt.

3) Die Sprach-Checker einer 8. Klasse
der Marie-Curie-Realschule (Neckar- 
stadt-West) erarbeiteten im Juni 2023
zusammen mit den IDS-Forschenden
und der Medienpädagogin Kristin
Lauer in einer Videowerkstatt sprach-
biografische Interviews. Auszüge da- 
raus wurden am Sprachsommerfest
präsentiert.

Den krönenden Abschluss machten die 
Rapagogen von der „Who Am I Creative 
Academy“ mit ihrem eigens für die 
Sprach-Checker geschriebenen Song 
„Bitte, hör mir zu!“, der „jedes Wort, 
jeden Tag am Neckar“ feiert. Weitere 
Informationen zum Projekt finden Sie 
hier. 

Elbette, na klar: Sprachsommerfest en medio de la Neckarstadt

Die Sprach-Checker signieren ihr Buch „Der Wörter-Sammel-Koffer“ am 
Sprachsommerfest am 17. Juli 2023

https://www.youtube.com/watch?v=00fQU7qsty4

Der „Sprach-
Checker-Song“ 
auf YouTube:

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/aktuelle-sprachthemen/sprach-checker/
https://www.youtube.com/watch?v=00fQU7qsty4
https://www.youtube.com/watch?v=00fQU7qsty4
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Bei einer Verhandlung des Bundesver-
fassungsgerichtes am 28.6.2023 über 
das Thema „Legasthenie-Vermerk in 
Abiturzeugnissen“ wurde auch unser 
Wiss. Direktor Prof. Dr. Henning Lobin 
als Sachverständiger angehört. Er er-
läuterte die „Funktion und Bedeutung 
der deutschen Orthografie“. Das Ge-
richt wollte dadurch erfahren, welche 
Bedeutung die Orthografie im Deut-
schen hat. Drei Abiturientinnen und 
Abiturienten hatten dagegen geklagt, 
dass in Bayern wie in vielen anderen 

Bundesländern im Abitur-Zeugnis ver-
merkt wird, wenn die orthografischen 
Leistungen in der Oberstufe nicht mit-
gewertet wurden. Es handelt sich um 
einen sogenannten „Notenschutz“, da 
im Fach Deutsch und einigen anderen 
Fächern Punktabzüge vorgesehen sind, 
wenn in den Klausuren zu viele Recht-
schreibfehler erscheinen. Auch wenn 
das Wort „Legasthenie“ in diesem Ver-
merk nicht erscheint, so ist doch allge-
mein klar, dass ein solcher Ver- 
merk nur aufgrund von Legasthenie 
erfolgen kann. Da es sich bei Legasthe-

Henning Lobin als Sachverständiger beim 
Bundesverfassungsgericht

nie, der Lese-Rechtschreib-Störung, im 
Gegensatz zur Lese-Rechtschreib-
Schwäche, ganz offiziell um eine Behin-
derung handelt, von der man nicht „ge-
heilt“ werden kann, richtete sich die 
Beschwerde gegen die dauerhafte Be-
nachteiligung bei Bewerbungen, die mit 
diesem Zeugnisvermerk verbunden ist. 
Konkret geht es um das Benachteili-
gungsverbot in Artikel 3 Absatz 3 Satz 2 
des Grundgesetzes: „Niemand darf 
wegen seiner Behinderung benach-
teiligt werden.“ Das Urteil des BVerfG 
wird in einigen Monaten erwartet. 

Am 21. Juni waren unsere IDS-Läuferin-
nen und -Läufer beim 8. BAUHAUS-  
Firmenlauf in Mannheim am Start. Bei 
sommerlicher Hitze wurden dabei aus-
gezeichnete Leistungen über die 5 Kilo-
meter lange Laufstrecke erzielt. 

Schnellstes Teammitglied war Romy 
Bischof. Wir gratulieren allen Teilneh-
menden und freuen uns über die Spitzen- 
ergebnisse! 

IDS beim Firmenlauf

Oben v. l. n. r.: Romy Bischof, Tanja Tu, Pia Schwarz, Jan Gorisch. Unten v. l. n. r.: Sina Denzel, Jennifer 
Ecker, Andreas Witt, Merle Benter, Marco Gierke, Mark-Christoph Müller, Matthias Streit



September 2023 7

Seit der Migrationswelle 2015 steht 
Deutschland der gesellschaftspoliti-
schen Herausforderung gegenüber, 
hunderttausende Flüchtlinge in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Erfolgrei-
che Kommunikation am Arbeitsplatz 
stellt dabei eine Barriere dar, die es 
durch Verständnissicherung und Inter-
aktionskompetenz zu überwinden gilt.

Diese empirische interaktionslinguisti-
sche Arbeit untersucht mittels der mul-
timodalen Gesprächsanalyse die Ver-
ständnissicherung in Interaktionen am 

Overath, Santana: Interaktionskompetenz im Ausbildungskontext. Eine Untersu-
chung der Reparaturpraktiken von Geflüchteten in betrieblichen Gesprächen und 
ihre longitudinale Entwicklung. Heidelberg: Winter.

Arbeitsplatz. Anhand von Reparatur- 
sequenzen werden im ersten Analyse-
teil der Arbeit Praktiken der Integration 
von Geflüchteten im Prozess der Ver-
ständnissicherung untersucht und Un-
terschiede zwischen l1- und l2-Spre-
chern herausgestellt. Im zweiten Teil 
erfolgt eine longitudinale Studie, wel-
che die Entwicklung der Reparaturse-
quenzen der l2-Sprecher fokussiert, um 
aufzuzeigen, wie sich ihre Interaktions-
kompetenz und somit auch ihre Partizi-
pation und Integration während ihres 
Beschäftigungsverhältnisses entwickelt.

Rückenstärke ?

overath
overath
Interaktionskompetenz im Ausbildungskontext

                                            
    eit der Migrationswelle 2015 steht Deutschland der  
  gesellschaftspolitischen Herausforderung gegenüber, hun-
derttausende Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 
Erfolgreiche Kommunikation am Arbeitsplatz stellt dabei eine 
Barriere dar, die es durch Verständnissicherung und Inter-
aktionskompetenz zu überwinden gilt.
 Diese empirische interaktionslinguistische Arbeit unter-
sucht mittels der multimodalen Gesprächsanalyse die Ver-
ständnissicherung in Interaktionen am Arbeitsplatz. Anhand 
von Reparatursequenzen werden im ersten Analyseteil der 
Arbeit Praktiken der Integration von Geflüchteten im Prozess 
der Verständnissicherung untersucht und Unterschiede zwi-
schen l1- und l2-Sprechern herausgestellt. Im zweiten Teil 
erfolgt eine longitudinale Studie, welche die Entwicklung der 
Reparatursequenzen der l2-Sprecher fokussiert, um aufzuzei-
gen, wie sich ihre Interaktionskompetenz und somit auch ihre 
Partizipation und Integration während ihres Beschäftigungs-
verhältnisses entwickelt.

Interaktionskom
petenz

im
 A

usbildungskontext

23

23

Eine Untersuchung der Reparaturpraktiken
von Geflüchteten in betrieblichen Gesprächen
und ihre longitudinale Entwicklung

Interaktionskompetenz
im 
Ausbildungskontext

santana overath

NEUERSCHEINUNGEN

Lesen Sie hier in der neuen Ausgabe (PDF).

Im aktuellen Heft lesen Sie: 
• eine Analyse zur Begriffskarriere 

von toxisch in Bezug auf Männlich-
keit;

• einen Test, welche Stärken, Schwä-
chen und Möglichkeiten ChatGPT 
aus linguistischer Perspektive mit 
sich bringt; 

• einen Beitrag dazu, was Sprachan-
fragen uns darüber sagen, wie man-
che Personen sich Möglichkeiten der 
Sprachlenkung vorstellen;

• diskurslinguistische Betrachtungen 
dazu, wie der Ausdruck Partei der 
Deserteure (1932) im damaligen Ver-
wendungskontext politische Brisanz 
entfaltete; 

• eine Erhebung dazu, welche Verän-
derungen Menschen in der deutschen 
Sprache auffallen;

• eine empirische Untersuchung zu 
biertrinkenden Studierenden und 
schlafenden Lachenden: zur Interpre-
tation des Partizips Präsens auch im 
Kontext gendersensibler Sprache.

Wir wünschen eine anregende Lektüre! 

Der SPRACHREPORT 3/2023 ist da !

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Stadt                                                                                       Land

Tel.

E-Mail 

Ort, Datum                                                                                      1. Unterschrift 

SPRACHREPORT-Printversion 
Unkostenbeitrag: 10,- € jährlich 
Digitalversion unter <https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/>
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim
Kontakt: Barbara Stolz 
E-Mail: stolz@ids-mannheim.de

D 14288

Heft 3 / 2023  
39. Jahrgang

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom 
 Leibniz-Institut für Deutsche Sprache,  

Mannheim

  Zahlungsart  

   Ich bezahle die Jahresrechnung per Bankeinzug. Ich ermächtige das IDS, den Rechnungsbetrag von 10,- € von meinem  
 Konto abzubuchen. 

 IBAN

 BIC
  

    Ich warte auf die Jahresrechnung und überweise den Betrag auf das dort genannte Konto.
 Die Rechnung wird an die oben genannte Adresse zugestellt. Ich kann die Printversion eine Woche nach Erhalt des ersten Heftes  
 schriftlich widerrufen. Ich bestätige durch meine 2. Unterschrift, dass ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis genommen habe.

  Ort, Datum                                                     2. Unterschrift

Die Zeitschrift SPRACHREPORT kann als Printversion nur pro Kalenderjahr bestellt werden. SPRACHREPORT-Ausgaben, 
die im Jahr des Erstbezugs bereits erschienen sind, werden nachgeliefert. Die Bestellung der Printversion kann frühes-
tens nach Ablauf eines Jahres gekündigt werden. Sie verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn die Kündigung nicht 
2 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres schriftlich mitgeteilt wurde.

An die Autorinnen und Autoren
Wir bitten Sie, Ihre Beiträge

 als WINWORD oder  
RTF  - Datei im Anhang per E-Mail zu 

schicken an:  
sprachreport@ids-mannheim.de 

oder auf CD. 
Ausführliche Informationen  

zur Manuskriptgestaltung  
finden Sie unter:  

https://pub.ids-mannheim.de/lau 
fend/sprachreport/beitrag.html

Die Zeitschrift SPRACHREPORT 
richtet sich in erster Linie an  

alle Sprachinteressierten und  
informiert vierteljährlich über 

Forschungen und Meinungen 
 zu aktuellen Themen der 
germanistischen Sprach- 

wissenschaft, kommentiert  
Entwicklungstendenzen unserer 
Sprache und beleuchtet kritisch 

Sprachkultur und Sprach- 
verständnis.

1
Gisela Zifonun
Das Toxische und die  
Männlichkeit  

8
Nele Burschik
Sprache im Zeitalter künstlicher  
Intelligenz – Ist ChatGPT die 
Schreibmaschine der Zukunft?

18
Elke Donalies
Können Sie den Ausdruck nicht  
abschaffen? – Wie sich manche 
Menschen Sprachveränderung 
und Sprachlenkung vorstellen 

24
Mark Dang-Anh
„Partei der Deserteure“ (1932) – 
Ein politisch brisanter Positionie-
rungsausdruck. Aus der Rubrik 
„Wörter und Wörterbücher“

34
Astrid Adler / Janin Roessel
Welche Veränderungen fallen 
Menschen in der deutschen 
Sprache auf? Sprache in Zahlen: 
Folge 11

40
Fabian Bross
Von biertrinkenden Studieren-
den, schlafenden Lachenden 
und gender-sensibler Sprache: 
zur Interpretation der Gleich- 
zeitigkeit nominalisierter  
Partizipien

IN EIGENER SACHE

auf Facebook: www.facebook.com/ids.mannheim

Twitter: @IDS_Mannheim

Instagram: @ids_mannheim

mastodon: wisskomm.social/@ids_mannheim

Besuchen Sie uns

https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-9519-3/Overath_Interaktionskompetenz/
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-9519-3/Overath_Interaktionskompetenz/
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-9519-3/Overath_Interaktionskompetenz/
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/pdf/sr23-3.pdf
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Diese Special Issue geht aus von Beiträ-
gen, die auf dem Workshop „Theater-
proben – Ästhetische Konzepte in der 
Interaktion“ am Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache in Mannheim im Mai 
2019 präsentiert wurden. Obwohl Thea- 
tervorstellungen und andere Performan-
ces in und durch Proben entstehen, sind 
Proben erstaunlich unerforscht – in den 
Sozialwissenschaften wie in der Litera-
tur- und Theaterwissenschaft. Die Bei-
träge fragen, wie Theateraufführungen 
in und durch die Interaktion von Regis-
seur/-innen, Schauspieler/-innen und 
anderen Akteur/-innen in Proben ent-
stehen. Auf der Grundlage von Video-

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (Hg.) (2023): Special issue: social interaction 
and the theatre rehearsal. (= Human Studies 46, 2).

daten geben sie einen Einblick in Instruk-
tionen, Spielangebote, Korrekturen und 
Aushandlungen während Theaterpro-
ben. Untersucht wird zum einen, wie 
theaterspezifische Techniken der Inter-
aktionssteuerung, etwa das Soufflieren, 
die Verwendung von Einsatzzeichen oder 
das Erlernen von Schauspielmethoden 
in Proben interaktiv hergestellt werden. 
Zum anderen wird untersucht, wie durch 
den Aufbau und die Stabilisierung von 
relevantem Wissen über die Zeit im Pro- 
benprozess Szenen entwickelt werden 
und so nach und nach eine Aufführung 
entsteht. 

Das KOLLokationsLEXikon Deutsch als 
Fremdsprache (KOLLEX DAF) ist ein

• korpusgestütztes Kollokationswör-
terbuch, da es typische Wortverbin-
dungen, sog. Kollokationen und häu-
fige Wortkombinationen nach be-
stimmten Kategorien mit ihren un-
garischen Äquivalenten auflistet 
(Stichwort mit SUBSTANTIVEN, AD-

JEKTIVEN, VERBEN und ADVERBIEN 
bzw. in KOMBINATIONEN),

• syntagmatisches Lernerwörterbuch, 
da es außer Kollokationen auch die 
Valenz der Stichwörter und die der 
Kollokationen und Wortkombinatio-
nen angibt, ergänzt mit pragma- 
tischen und morphosyntaktischen 
Verwendungsbeschränkungen sowie 
ggf. mit einem Symbol für mögliche 
Fehlerquellen, 

Zita Hollós (2023): KOLLEX. Deutsch-ungarisches KOLLokationsLEXikon.  
Korpusbasiertes Wörterbuch der Kollokationen. Deutsch als Fremdsprache.  
Mannheim: IDS-Verlag. <https://doi.org/10.14618/tj9d-7r88>.

• benutzerfreundliches Produktions-
wörterbuch, da es alle deutschen 
Wortverbindungen in blauer Farbe 
und in klar strukturierten Wörter-
buchartikeln mit einem Übersichts-
block zu den Bedeutungen des Stich-
wortes auflistet, aber auch die 
Sprachrezeption mit einem umfang-
reichen Register unterstützt.

Zita Hollós
KolleX

Deutsch–ungarisches 
KOLLokationsLEXikon
Korpusbasiertes Wörterbuch  

der Kollokationen 
Deutsch als Fremdsprache

Hollós Zita
SZÓkapTÁR
Német–magyar  
SZÓkapcsolatTÁR
Korpuszalapú kollokációs  
tanulószótár

KolleX DaF enthält
–   mehr als 61.000 deutsche Kollokationen und Wortkombinationen aus 

 großen Sprachkorpora sowie modernen einsprachigen Wörterbüchern,
–  mehr als 10.000 deutsche Kombinationspartner, auffindbar im Register der 

 deutschen Partner,
–  mehr als 8.000 als fehlerträchtig markierte Kollokationen und Wort­

kombinationen mit Warnsymbol „“,
–  2.262 Wörterbuchartikel zur Lexik des Zertifikats Deutsch:
 1.274 Substantivartikel
 579 Verbartikel
 362 Adjektivartikel
 47 Adverbartikel

KolleX DaF ist ein
–  korpusgestütztes Kollokationswörterbuch, da es typische Wortverbindungen, sog. 

Kollokationen und häufige Wortkombinationen nach bestimmten Kategorien mit 
ihren ungarischen Äquivalenten auflistet (Stichwort mit SubStantiven,  adjektiven, 
verben und adverbien bzw. in kombinationen), die mithilfe  maschineller Sprachver­
arbeitung aus den größten deutschen Sprach korpora  erhoben wurden,

–  syntagmatisches Lernerwörterbuch, da es außer Kollokationen auch die Valenz 
der Stichwörter und die der Kollokationen und Wortkombinationen angibt,  ergänzt 
mit pragmatischen und morphosyntaktischen Verwendungsbeschränkungen sowie 
ggf. mit einem Symbol () für mögliche Fehlerquellen,

–  benutzerfreundliches Produktionswörterbuch, da es alle deutschen Wort­
verbindungen in blauer Farbe und in klar strukturierten Wörterbuchartikeln mit 
 einem Übersichtsblock zu den Bedeutungen des Stichwortes auflistet, aber auch die 
Sprachrezeption mit einem umfangreichen Register unterstützt. D
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https://link.springer.com/journal/10746/volumes-and-issues/46-2
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NEUERSCHEINUNGEN

Das aktuelle Heft enthält Beiträge von Ole Letnes, Hardarik 
Blühdorn und Nahla Tawfik sowie einen kurzen Rückblick 
zur IDS-Jahrestagung von Sabine Krome und einen Essay von 
Jan C. Schuhr zu sprachbezogenen Regelungsgegenständen in 
Verfassungen.

Inhalt:

Ole Letnes: 
„Alle würden ‘den Markus’ ja mögen“: Zur (nichtzukunftsbezo-
genen) Fügung würde + Infinitiv als Indirektheitskonjunktiv

Hardarik Blühdorn:
Imperative und Aufforderungssätze im Deutschen

Nahla Tawfik: 
Deutsch-arabische Sprachkontaktphänomene in Weblogs. 
Oder: Barakallahufik für das Video!

Dokumentation
Sabine Krome:
Orthografie in Wissenschaft und Gesellschaft. Bericht von der 
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
(IDS), Mannheim, 14.–16. März 2023

Sprache in der Gesellschaft
Jan C. Schuhr:
Bemerkungen zu sprachbezogenen Regelungsgegenständen in 
Verfassungen. Eine Replik auf den Impulsbeitrag von Gerd 
Antos zur Frage „Deutsch ins Grundgesetz? Warum eigentlich 
nicht!“ in Deutsche Sprache 51, S. 101–104.

Lobin, Henning/Habermann, Mechthild (Hg.) (2023): Deutsche Sprache.
Zeitschrift für Theorie, Praxis und Dokumentation, Heft 2. Berlin: Erich Schmidt.
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Das Projekt „Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch“ veranstaltet am 28. und 29. September 2023 einen 
von Thilo Weber und Hagen Augustin organisierten Work-
shop, um mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus 
den IDS-Abteilungen sowie von Universitäten aus dem In- und 
Ausland in einen fruchtbringenden Austausch zu treten und 
wichtige Impulse für die am Querschnittsthema „Gesprochenes 
Deutsch“ beteiligten Projekte zu sammeln. Das auf korpuslin-
guistischen Methoden fußende Projekt ermittelt, beschreibt, 
interpretiert und erklärt grammatische Unterschiede zwischen 
geschriebenem sowie gesprochenem Standarddeutsch auf 
zentralen Systemebenen. Die breit gefächerten Themen des 
Workshops innerhalb der linguistischen Teildisziplinen der 
Grammatik, Pragmatik und Lexik beschäftigen sich mit gram-
matischen Strukturen des gesprochenen Deutsch anhand 

mündlichkeitstypischer Variationsphänomene, die alle sprach- 
systematischen Ebenen, auch im Vergleich zur Schriftlichkeit, 
betreffen. Gefragt wird u.a., welche Variationsphänomene und 
Phänomenbereiche das gesprochene standardnahe Deutsch im 
Vergleich zu geschriebenem Standarddeutsch kennzeichnen. 
Einen Einblick in ihre Forschungsarbeit geben die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem IDS Nadine Proske, 
Katharina Dück, Doris Stolberg, Felix Bildhauer, Thilo Weber, 
Arne Zeschel und Patrick Brandt sowie die auswärtigen Exper-
tinnen und Experten Manuela Caterina Moroni, Jan Georg 
Schneider, Ulrike Freywald und Simon Pröll. Veranstaltungs-
ort ist der Vortragssaal des IDS.

Das Programm des Workshops ist hier online einsehbar. 

Workshop „Strukturen und Variation im gesprochenen Deutsch“  
(28. und 29. September 2023, IDS Mannheim)

An der 6. International Conference on Conversation Analysis 
(ICCA23), die vom 26. Juni bis 1. Juli 2023 in Brisbane (Austra- 
lien) stattfand, nahmen elf Forscher und Forscherinnen des 
IDS teil. Sie berichteten über die Arbeit der Projekte ‘Multi-
modale Interaktion’, ‘Sprachvergleichende Pragmatik’,  
‘Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung’ sowie ‘Frage- 
sequenzen im Coaching’. Die Organisation von vier Panels, 
zwei Workshops, zwölf Vorträge und eine Paneldiskussion 
dokumentierten eindrücklich die international führende Rolle, 
die unser Institut in der Konversationsanalyse und der Inter-
aktionalen Linguistik einnimmt.

6. International Conference on Conversation Analysis (ICCA23)   
vom 26. Juni bis 1. Juli 2023 in Brisbane (Australien)

v.l.n.r.: Uwe-Alexander Küttner, Laurenz Kornfeld, Jowita Rogowska, Nadine 
Proske, Axel Schmidt, Alexandra Gubina, Jörg Zinken, Arnulf Deppermann, 
Thomas Spranz-Fogasy, Christina Mack und Mojenn Schubert

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/workshop-q1
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PERSONALIA

In Fortsetzung unserer Rubrik „Neue Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter“ präsentieren wir 
Ihnen wieder Kolleginnen und Kollegen, die seit 
Kurzem ihre Tätigkeit am IDS aufgenommen 
haben.

Anne Pohle, Lexik Dr. Siegwalt Lindenfelser,  
Pragmatik

Nach fast 32 Jahren Tätigkeit am IDS 
wurde Barbara Stolz, M.A. von Direk-
tor Prof. Dr. Henning Lobin in den  
Ruhestand verabschiedet, den sie zum 
1.10.2023 antritt.

Barbara Stolz begann ihre Tätigkeit im 
IDS im Direktionssekretariat bei den 
damaligen Direktoren Prof. Dr. Gerhard 
Stickel und Prof. Dr. Rainer Wimmer. 
Seit 1996 war sie in der Öffentlichkeits-
arbeit des IDS im Bereich Sekretariat/
Assistenz beschäftigt. Neben all den 
vielfältigen und von Termindruck ge-
prägten Tätigkeiten, die in der Öffent-
lichkeitsarbeit anfallen, managte sie im 
Besonderen mit Sorgfalt und Ruhe die 
zahlreichen organisatorischen Aufgaben 

im Umfeld der IDS-Jahrestagungen, 
recherchierte mit Umsicht und Nach-
druck die jeweiligen Ausgaben des 
IDS-Newsletters und stelle diesen zu-
sammen. Außerdem hatte sie jederzeit
ein offenes Ohr und ein freundliches 
Wort für die zahlreichen ausländischen 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, die am IDS für einen For-
schungsaufenthalt zu Gast waren.

Das IDS und insbesondere das Team 
der Öffentlichkeit dankt für die lang-
jährige vertrauensvolle Zusammenar-
beit und wir wünschen alles Gute für 
den Ruhestand!

Prof. Dr. Henning Lobin und 
Barbara Stolz

Dr. Ngoc Duyen 
Tanja Tu wurde im 
Juli 2023 als kooptier-
tes Mitglied in den 
Vorstand des Ver-
bands „Digital Huma-
nities im deutschspra-
chigen Raum (DHd)“ 
aufgenommen.

Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu

Zum 15. August 2023 trat Sandra Kull (m.) als Nachfolge-
rin von Sandra Valeska Steinert-Ramirez das Amt der stell-
vertretenden Gleichstellungsbeauftragten an und unter-
stützt in diesem Rahmen künftig Dr. Doris Stolberg (r.) beim 
Einsatz für die Anliegen der Chancengleichheit am IDS. 

Prof. Dr. Henning Lobin, Sandra Kull und Dr. Doris Stolberg
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Das IDS trauert um Peter Wiesinger. 
Am 23. Juni dieses Jahres ist der be-
deutende österreichische Germanist 
Prof. Dr. Peter Wiesinger gestorben. Er 
war dem Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache über viele Jahre hin in mehre-
ren Funktionen verbunden: Dem Wis-
senschaftlichen Rat gehörte er von 1981 
bis 1990 an, war danach von 1990 bis 
1997 Mitglied des Kuratoriums, des 
damaligen Aufsichtsgremiums, und von 
1990 bis 1997 Mitglied des nachfolgen-
den Wissenschaftlichen Beirats und 
gehörte dann von 2006 bis 2008 und 

Prof. Dr. Peter Wiesinger

schließlich auch von 2012 bis 2018  
dem Internationalen Wissenschaftlichen 
Rat des IDS an. Eine ausführliche Wür-
digung seiner eigenen Forschungsleis-
tungen findet sich im Nachruf seiner  
Heimatuniversität <https://www.germ.
univie.ac.at/peter-wiesinger/>. Dem 
IDS hat Wiesinger in seinen verschie-
denen Funktionen über all die Jahre 
reichen, vielfältigen Rat zu den jeweils 
anstehenden linguistischen und  
forschungsorganisatorischen Fragen 
gegeben. Das Institut gedenkt seiner in 
Dankbarkeit. 

Nachruf auf Prof. Dr. Peter Wiesinger
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